"Potrauer Tor"

Satzung der Gemeinde Buchen uber den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 64

Teil A - Planzeichnung

Es gilt die BauNVO i.d.F. der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786)
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Planzeichenerklarung
Planzeichen Erlauterungen Rechtsgrundlagen G00C00g Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von § 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB Haltestelle
Festset 8000008 Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen )
estisetzungen -
g . E: Grenze der angrenzenden Bebauungsplane
Anpflanzen von Baumen § 9 Abs.1 Nr. 25a BauGB
Art der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB A A
%v(\? Sonstiges Sondergebiet § 11 BauNVO @ Erhaltung von Baumen § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB A—A Lage des StralRenquerschnittes
Einzehandel und Wohnen |T337§jl Stellolat B . |
(=) (n)) Erhaltung von sonstigen Bepflanzungen (Knick) L_jfl——_ ! elipiatze mit Bauminsein
MaB der baulichen Nutzung § 9 Abs.1 Nr.1 BauGB T
GRZ0.35 Grundfiichenzahl (GR2) § 16 BauNVvVO Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs. 6 BauGB Entwasserungsmulde
) EDAED . . T Flache fir bauliche und sonstige technische MaRnahmen fiir die Erzeugung,
I Zahl der Vollgeschosse (VG) als HéchstmaB, z.B. | Geschiitzter Knick § 21 Abs. 1 LNatSchG vy Nutzung oder Speicherung von Strom, Warme oder Kalte aus erneuerbaren Energien
i.V.m. § 30 BNatSchG . . ; ;
} . . . . hier: Photovoltaik/Solarthermie-Anlagen
GH 4850 m &i??qﬁﬁgﬁggﬂﬁﬁ;;h??ggm m tber NHN Sonstige Planzeichen s. Teil B - Text, Ziff. 9
_ o r=="" Umgrenzung von Flachen fir Stellplatze sowie § 9 Abs. 1 Nr. 4 Leitungsverlauf
VF Maximale Verkaufsflache in m? P _J' deren Zufahrten und des freistehenden Werbepylons und 22 BauGB
Bauweise, Baulinien, Baugrenzen § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB St-K Kundenstellplatze Darstellung ohne Normcharakter
a Abweichende Bauweise §22 und § 23 BauNVO St-Wo Stellplatze Wohnnutzung Schnitt A-A "Schlickweg"
M. 1:100
W I
———— Baugrenze WP erbepylon StraBenverkehrsflache B-Plan 58
Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen zu Gunsten § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB Fahrbahn
Verkehrsflichen § 9 Abs. 1 Nr. 11 des Gewasserunterhaltungsverbandes Steinau-Blichen
und Abs. 6 BauGB Mit Leitungsrechten zu belastende Flachen zu Gunsten § 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB
Straenverkehrsflachen z@z der geplanten Verlegung einer Bestandsleitung in Privatbesitz (v\,_\
(Flst. 248)
Strallenbegrenzungslinie Umgrenzung der Flachen fir besondere Anlagen und § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB
Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umweltein-
. . wirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung hier: passive SchallschutzmaRnahmen
SAAAAAS Umgrenzung von Flachen fiir bauliche und technische § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB |
,#\ ¢ 4 Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen
¥ FuBweg sasaaadd Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes- 12.40 |
Immissionsschutzgesetzes J d
VA Ein- und Ausfahrt PKW und LKW Einzelhandel hier: aktive Schallschutzma@nahmen
: Grenze des raumlichen Geltungsbereiches des § 9 Abs. 7 BauGB
VA Ein- und Ausfahrt PKW Wohnen m Bebauungsplanes
Flachen fiir Versorgungsanlagen, fiir die Abfallentsorgung § 9 Abs. 1 Nr. 12, 14 Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung, § 1 Abs. 4 BauNVO Tell B = TeXt
und Abwasserbeseitigung sowie fiir Ablagerungen; und Abs. 6 BauGB z.B. von Baugebieten, oder Abgrenzung des Males § 16 Abs. 5 BauNVO
Anlagen, Einrichtungen und sonstige MaBnahmen, die dem der Nutzung innerhalb eines Baugebietes
Klimawandel entgegenwirken 1. Art der baulichen Nutzung
5,00 i 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. § 11 Abs. 3 BauNVO
Flachen fiir Versorgungsanlagen / 7 Maltangabe in Meter ® s )
P — 1.1 Sonstiges Sondergebiet ,Einzelhandel und Wohnen*
weckbestimmung: iahtli (]
O Elektrizitat Nachrichtliche Ubernahmen § 9 Abs. 6 BauGB 1.1.1 Das Sonstige Sondergebiet ,Einzelhandel und Wohnen* (SO-EW) gema® § 11 Abs. 3 BauNVO
Umgrenzung von Schutzgebieten und § 30 BNatSchG i.V.m. dient der Unterbringung von groRflachigem Einzelhandel fiir die Nahversorgung sowie dem
Schutzobjekten im Sinne des Naturschutzrechts § 21 LNatSchG Wohnen
Griinflichen § 9 Abs. 1 Nr. 15 hier: Gesetzlich geschiitztes Biotop auferhalb Plangebiet '
und Abs.‘. 6 B.auGB oD Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes ,Einzelhandel und Wohnen* (SO-EW) ist ein
Ceeanas Private Griinflach KM 4,693 Ortsdurchfahrtsgrenze § 5 Abs. 4 FStrG grof¥flachiger Einzelhandelsbetrieb mit dem Hauptsortiment Lebensmittel und einer maximalen
RIS vaa :b r;J.n ac e. ) oder § 4 StWG Verkaufsflache von 1.650 m? inklusive Vorkassen-Backer sowie ein Drogeriemarkt mit einer
Weckbesimmung. [D] Lindenallee an Potrauer Stralte Verkaufsflache von 650 m? zulassig.
. Kulturdenkmal § 2 Abs. 2 Nr. 3 DschG-SH ) L
Gestaltungsgrun Allgemein zulassig sind:
ASG Abschirmgriin Darstellungen ohne Normcharakter - groBflachiger Einzelhandel inklusive Vorkassenbacker und Drogeriemarkt im Erdgeschoss,
- o0 vorh. Flurstiicksgrenze - temporare Verkaufsflachen auf den Stellplatzflichen mit einer zuldssigen Verkaufsflache
8 Spielplatz 51 ) von max. 60 m?,
2 vorh. Flurstiicksnummer i . .
- AuBensitzbereich des Vorkassenbackers auf der Kundenstellplatzanlage,
Offentliche Grinflache vorh. Gebaude - Wohnungen oberhalb der Erdgeschosse, zu den Wohnungen gehéren auch solche, die ganz
Zweckbestimmung: oder teilweise der Betreuung oder Pflege ihrer Bewohner dienen,
StraRenbegleitgriin vorh. Boschung - Ré&ume fiir freie Berufe.
37,40 ) . . .
Planungen, Nutzungsregelungen, MaBnahmen und Flichen fiir $ Oberkante bestehendes Gelande in m ber NHN (Normalhéhennull) 2. Zulissige Uberschreitung der Grundfliichenzahl
MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, i " . " .
Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20, 25 BauGB 1o 38.28 Deckenhdhe der Ausbauplanung der StralRe "Schlickweg (§ 9 Abs.1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 12,19 Abs. 4 Satz 3 BauNVO)
’ in m Giber NHN (Normalhéhennull
T T I 3 0 (Normalhohennull) Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes ,Einzelhandel und Wohnen* (SO-EW) kann der gem.
B A Umgrenzung von Flachen fir Malnahmen zum Schutz,
= I | zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, @ Kronenbereich § 17 Abs. 1 BauNVO bestehende Orientierungswert fiir Bestimmungen des MaRes der baulichen
Natur und Landschaft § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB Nutzung durch die in § 19 Abs. 4 Nr. 1 und 2 BauNVO bezeichneten Anlagen bis zu einer
(@) (xm)) Knick auRerhalb des Geltungsbereiches Gesamtgrundflachenzahl von 0,95 iberschritten werden.
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Abweichende Bauweise
(§ 22 Abs. 4 BauNVO)
Im Bereich der abweichenden Bauweise [a] gelten die Vorschriften der offenen Bauweise [0] mit

der MaRgabe, dass Gebaudeldangen Gber 50 m innerhalb der festgesetzten Baugrenzen zulassig
sind.

Hohe baulicher Anlagen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. § 18 Abs. 1 BauNVO)

Die maximal festgesetzten Gebdudehdhen (GH) sowie die maximale Héhe der Werbeanlagen
werden gemessen Uber Normalhéhennull (G.NHN.)

Grundsatzlich gelten die in der Planzeichnung festgesetzten maximalen Gebaudehoéhen (GH) und
Anlagenhdhen. Fir bestimmte Bereiche sind Ausnahmen wie nachfolgend zulassig:

Von der festgesetzten Gebaudehdhenbegrenzung ausgenommen sind technische Anlagen,
Anlagen zur Nutzung von Photovoltaik und Solarthermie sowie untergeordnete Bauteile. Durch die
v.g. Anlagen und Bauteile ist eine Uberschreitung der maximalen Gebaudehéhe (GH) ab einer
jeweiligen Entfernung der Dachkante von 2,00 m um bis zu 2,00 m zulassig.

Die Gebaudehdhe entspricht dem hochsten Punkt des Gebaudedaches bzw. der Oberkante Attika.

Sozialer Wohnungsbau
(§ 9 Abs. 1 Nr. 7 BauGB)
Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes ,Einzelhandel und Wohnen* (SO-EW) sind bei der

Errichtung der Gebadude mindestens 15 % der Wohnungen so zu erstellen, dass sie mit Mitteln der
sozialen Wohnraumférderung errichtet werden konnten.

Stellpldtze und Nebenanlagen
(§9 Abs. 1 Nr.4und 22 BauGB i.V.m. §1 4 Abs. 1 BauNVO)

Innerhalb des Geltungsbereiches ist die Errichtung von KFZ-Stellplatzen nur in der festgesetzten
Flache der ,Kundenstellplatze* (St-K) und der ,Stellplatze Wohnnutzung® (St-Wo) sowie innerhalb
der Baugrenzen zuldssig. Weitere Nebenanlagen sind auch auf3erhalb zulassig.

Die Errichtung temporarer Verkaufsstande auf der Flache der Kundenstellplatzanlage ist zulassig.

Die KFZ-Stellplatze in der festgesetzten Flache der "Stellplatze Wohnnutzung" (St-Wo) sind in
wasserdurchlassiger  Ausfiihrung herzustellen.  Fur  Stellplatze mit  Ladeenergie und
Behindertenstellplatze ist eine Vollversiegelung zulassig.

Flachen oder MaBnahmen zum Schutz zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur
und Landschaft

(§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

Die sudliche Flache der Grinflache mit der Zweckbestimmung ,Abschirmgrin® (ASG) ist als
stidexponierte Boschung anzulegen. Die aus dem zu entfernenden Knick am Schlickweg zu
entnehmenden Stubben sind fachgerecht einzusetzen. Die artenschutzrechtlichen Regelungen
sind zu beachten.

Die als zu erhaltend festgesetzte Eiche ist in die Bdschung fachgerecht zu integrieren und
dauerhaft zu erhalten.

Die Griinflache "Spielplatz" ist als unversiegelte Spielflache anzulegen und dauerhaft zu erhalten.
Die Errichtung von Spielgeraten und Sitzgelegenheiten sowie Bepflanzungen sind zuldssig. Die
Ausflhrung von Wegen hat in wasserdurchlassiger Bauweise zu erfolgen.

Alle Grinflachen mit der Zweckbestimmung ,Gestaltungsgrin® (GG) sind mit einer
Blihwiesenmischung (Krauteranteil mind. 50 %) herzustellen. Die Pflege erfolgt gemaR den
Vorgaben aus dem Grunordnungsplan (GOP). Die Ausfihrung von Wegen hat in
wasserdurchlassiger Bauweise zu erfolgen.

Das innerhalb des Sonstigen Sondergebietes ,Einzelhandel und Wohnen* (SO-EW) anfallende
Niederschlagswasser ist im Plangebiet zurlickzuhalten und gedrosselt in die O&ffentliche
Regenwasserkanalisation einzuleiten. Der maximale Drosselabfluss darf hierbei 51/s nicht
Uberschreiten.

Geh-, Fahr- und Leitungsrechte
(§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB)
Das festgesetzte Leitungsrecht mit der Ziffer 2 besteht zu Gunsten der geplanten Verlegung einer

Bestandsleitung in Privatbesitz (Flst. 248). Eine Verfestigung und Uberdeckung der
entsprechenden Flache zu Gunsten der "Stellplatze Wohnnutzung" (St-Wo) ist zulassig.

Bauliche und sonstige technische MaBnahmen fiir die Erzeugung, Nutzung oder
Speicherung von Strom, Warme oder Kilte aus erneuerbaren Energien

(§ 9 Abs. 1 Nr. 23 b BauGB)

Auf der Dachflache des Einzelhandelsbetriebes mit dem Hauptsortiment Lebensmittel sind auf
mind. 50 m? Anlagen zur Nutzung von Solarenergie (Photovoltaik, Solarthermie) zu installieren.
Eine Verschiebung und VergroRerung der festgesetzten Flache auf der Dachflache des
Einzelhandelsbetriebes mit dem Hauptsortiment Lebensmittel ist zulassig.

Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des
Bundes-Immissionsschutzgesetzes

(§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Zum Schutz der Nachtruhe sind bei Beurteilungspegeln aus Verkehrslarm von gréRer 45 dB(A)
nachts fur Schlaf- und Kinderzimmer schallgedammte Liftungen vorzusehen, falls der notwendige
hygienische Luftwechsel nicht auf andere geeignete, dem Stand der Technik entsprechende
Weise sichergestellt werden kann und die Anforderungen an das resultierende Schallddammmalf}
gemal den ermittelten mal3geblichen AuRenldrmpegeln nach DIN 4109 erfillt werden.

Innerhalb der festgesetzten Flache fir bauliche und technische Vorkehrungen zum Schutz vor
schadlichen Umwelteinwirkungen mit der Ziffer 2 (aktive Schallschutzmalinahmen) auf der privaten
Grunflache "Gestaltungsgrin" entlang des Schlickweges ist die Errichtung einer 1,2 m hohen
Larmschutzeinrichtung zuldssig.

Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines
Einzelnachweises ermittelt wird, dass aus der tatsachlichen Larmbelastung geringere
Anforderungen an den Schallschutz resultieren.

Anpflanzen von Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen fiir
Bepflanzungen und fiir die Erhaltung von Badumen, Strauchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewéassern

(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a und b BauGB)

Im Bereich der festgesetzten Flache der "Kundenstellplatze" (St-K) sind mind. 12 Laubbdume in
der Qualitdt Hochstamm, Stammumfang 14-16 cm, Artenauswahl gemafl GOP, zu pflanzen. Fir
die Baume ist eine unversiegelte Baumscheibe mit einer Mindestgréfe von 15 m? anzulegen und
zu begrinen.

Im Bereich der festgesetzten Flache der "Stellplatze Wohnnutzung" (St-Wo) und des Spielplatzes
sind mind. 3 Laubbaume in der Qualitdt Hochstamm, Stammumfang 14-16 cm, Artenauswahl
gemall GOP, zu pflanzen. Fur die Baume ist eine unversiegelte Baumscheibe mit einer
Mindestgrofie von 12 m? anzulegen und zu begriinen.

In den Bereichen der festgesetzten Griinflache mit der Zweckbestimmung "Gestaltungsgrin" (GG)
sind insgesamt 18 Laub- und Obstbaume in der Qualitdt Hochstamm, Stammumfang 14-16 cm,
Artenauswahl gemaf GOP, zu pflanzen.

Die Flachen mit Anpflanzgebot sind als geschlossene, mehrreihige Strauchpflanzung aus
heimischen Strauchern anzulegen. Artenauswahl, Pflanzdichte und Pflege erfolgen gemaf
Griinordnungsplan (GOP). Im sudlichen Bereich ist die Festsetzung 7.1 zu beachten.

Alle Bepflanzungen sind fachgerecht zu pflegen und auf Dauer zu erhalten. Bei Ausfall ist eine
Nachpflanzung in gleicher Art und Qualitat erforderlich. Von den festgesetzten Baumstandorten
kann kleinraumig (max. 5 m) abgewichen werden.

Flachen fiir Aufschiittungen, Abgrabungen oder fiir die Gewinnung von Steinen, Erden und
anderen Bodenschitzen

(§ 9 Abs. 1 Nr. 17 BauGB)

Innerhalb des Plangebietes ist eine Aufschittung des nattrlichen Gelandes bis zu einer Hohe von
38,80 m .NHN (Normalhéhennull) zulassig.

Zuordnungsfestsetzung
(§9 Abs. 1a BauGB)

Der erforderliche Ausgleich von 4.583 m? wird auf dem Okokonto Sirksfelde 1 (OK-071-01) der
Ausgleichsagentur Schleswig-Holstein in der Gemeinde Sirksfelde (Kreis Herzogtum Lauenburg),
Gemarkung Sirksfelde, Flur 5, Flurstlick 10/6 tlw. erbracht.

Ortliche Bauvorschriften

(§ 86 Landesbauordnung (LBO))

1.

2.

Einfriedungen

Entlang der &stlichen Grundstlicksgrenze ist im Bereich zwischen dem FuBweg entlang der
Potrauer StralBe sowie der festgesetzten Baugrenze ein mind. 1,20 m und max. 1,50 m hoher
Sichtschutz zu errichten. Die Errichtung ist in Form eines Zauns oder einer zweireihigen Hecke
aus heimischen Laubgehdlzen vorzusehen.

Alternativ sind auch eine Kombination aus Sichtschutzwand und Hecke (einreihig) bzw. die
Errichtung von mit heimischen Strduchern und/oder Ranken begrinten Sichtschutzelementen
zulassig (z.B. Wilder Wein, Efeu, Waldrebe).

Stellplatze

In dem Sonstigen Sondergebiet ,Einzelhandel und Wohnen* (SO-EW) sind je Wohneinheit 1,5
Stellplatze auf dem Grundstiick zu errichten. Fir Wohnungen, die mit Mitteln der sozialen
Wohnraumférderung errichtet werden kdnnten, ist je Wohneinheit 1 Stellplatz auf dem Grundstlick
zu errichten.

Dacheindeckungen

3.1 Die Dacher der Einzelhandelseinrichtungen (Lebensmittelvollsortimenter / Drogeriemarkt) sind mit
einer extensiven Dachbegriinung und mit einem Saatgut regionaler Herkunft zu begriinen. Der
durchwurzelbare Substrataufbau muss mind. 5 cm betragen. Die zusatzliche Errichtung von

Anlagen zur Nutzung von Solarenergie (Photovoltaik / Solarthermie) ist zulassig.

3.1.1  Von einer Dachbegriinung gemall den voran genannten Festsetzungen nach der Nummer 3.1
kann in den Bereichen abgewichen werden, die der Beleuchtung, Be- und Entliftung oder der
Aufnahme technischer Anlagen dienen. Unterhalb von Terrassen (Deckbauweise) ist die
Dachbegriinung mit Substrataufbau, jedoch ohne Bepflanzung vorzusehen.

4. Fassadenmaterial
Die Fassaden des Lebensmittlevollsortimenters sowie des Drogeriemarktes sind mit rotem Klinker
zu versehen. Die Fassaden der Wohnriegel sind mit einer Holzfassade zu errichten.

5. Werbeanlagen

5.1 Werbeanlagen sind ausschliellich an der Statte ihrer Leistung und in Ausrichtung zur

festgesetzten Flache "Kundenstellplatze" und nur unterhalb der

Vollgeschosses zulassig.

5.2 Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes ,Einzelhandel und Wohnen* (SO-EW) sind

- fur den grol¥flachigen Einzelhandelsbetrieb mit
Werbeanlagen wie nachfolgend zulassig:

dem Hauptsortiment

e 1x4,5m? 3 x3 m?2sowie 3x1m?2

Bristung des zweiten

Lebensmittel

- fir den Einzelhandelsbetrieb mit dem Hauptsortiment Drogeriewaren Werbeanlagen wie

nachfolgend zulassig:

e 1x2m?% 2x3m?sowie 4 x1m2

5.3 Unzulassig sind Werbeanlagen mit grellem, wechselndem, bewegtem oder laufendem Licht sowie
Projektionen und Laserwerbung, um die zuldssige Wohnnutzung und die Wohnnutzung in den

angrenzenden Bereichen nicht zu beeintrachtigen.

5.3.1 Zulassige Leuchtwerbung ist in der Zeit zwischen 22:00 Uhr und 6:00 Uhr abzuschalten, um
Auswirkungen auf die Wohnnutzung zu unterbinden.
54 Die Errichtung eines max. 6 m hohen freistehenden Werbepylons mit Werbetafeln der

Einzelhandelsnutzungen ist innerhalb der festgesetzten Flache fir den Werbepylon (WP) in einem

Abstand von mind. 40 m zur Fahrbahn der Pétrauer StralRe zulassig.

5.5 Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes ,Einzelhandel und Wohnen* (SO-EW) ist die Errichtung

von 2 Fahnenmasten mit innenliegenden Zugseilen zulassig.

Die Errichtung auf der

Stellplatzanlage sowie an der Stirnseite der Stellplatze entlang der Grinflachen ist zulassig. Die

Errichtung innerhalb der Griinflachen ist unzulassig.

Hinweis:

1. Vorschriften

Die der Planung zugrunde liegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen,

Erlasse und

DIN-Vorschriften) kdnnen beim Gemeinde Biichen, Amtsplatz 1, 21514 Biichen eingesehen

werden.
2, Artenschutz
2.1 Die artenschutzrechtlichen Regelungen im Umweltbericht sind verbindlicher Bestandteil der

Satzung und in der Umsetzung zu bertcksichtigen.

2.2 Im gesamten Plangebiet sind nur insektenfreundliche Leuchtmittel (bevorzugt LED-Beleuchtung,

Lichtfarbe ca. 3.000 Kelvin) zu verwenden.

2.3 Gehdlzrickschnitt ist nur aulRerhalb der Brutzeit von Gehdlzvégeln und unter Beachtung der

gesetzlichen Regelungen zum Gehdlzschnitt nur zwischen 1.10. und 28./29.2. zulassig.

24 Zur Vermeidung des Totens oder Verletzens von Haselmausen ist das Fallen der Gehdlze im
Knick nur zwischen Anfang Oktober und Ende Februar und damit auRerhalb der Wurf- und
Jungendaufzuchtszeit durchzufiihren. Die Stubben sind zunachst im Boden zu belassen, um den
Haselmausen eine eingestorte Winterruhe zu ermoglichen. Das Roden der Stubben und

Bodenarbeiten in diesen Bereichen sind dann ab Mai zulassig,

Uberwinterungsverstecke verlassen haben.

wenn die Tiere

ihre

25 Die Herstellung der CEF-MalRnahme fur die Haselmaus (Herstellung und Bepflanzung der
sudlichen Boschung) muss vorgezogen vor den allgemeinen Tiefbauarbeiten erfolgen und

funktionsfahig sein.

2.6 Einbau von jeweils 2 Vogel- bzw. 2 Fledermausflachkasten an der Fassade des neuen Gebaudes,
Ausrichtung nach Sidost, Anbauhéhe ca. 4-5 m (1x Nistkasten fiir Sperlinge, 1x Nistkasten fir
Schwalben, 2x Fledermausflachkasten fir Fassaden, Hersteller Hasselfeld Naturschutz oder

gleichwertig).
2.7 Herstellung aller Ansaatflachen sowie der Dachbegriinung mit bliitenreichen Saatmischungen.
Satzung

Aufgrund des § 12 des Baugesetzbuches (BauGB) sowie nach § 86 Landesbauordnung (LBO) wird nach
Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ...........cccccceeeeevivnnenn.n. folgende Satzung Uber den
Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 64 "Poétrauer Tor" fir das Gebiet "Einzelhandel, sidlich der
Potrauer Stralle, 6stlich des Schlickweges”, bestehend aus der Planzeichnung (Teil A), dem Text (Teil B)

sowie dem Vorhaben- und ErschlieBungsplan als separaten Bestandsteil, erlassen.
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Satzung der Gemeinde Buchen
uber den Vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 64

"Potrauer Tor"

Kreis Herzogtum Lauenburg

23843 Bad Oldesloe
Paperbarg 4

E 5 IGosch & Priewe

Ingenieurgesellschaft mbH
Beratende Ingenieure (VBI)

Verfahrensstand nach BauGB
§3(1)  §4(1) §4(2) §3(2) &4a3)  §10

Tel. :04531/6707-0
Fax :04531/6707 79
E-mail: oldesloe@gsp-ig.de
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Stand: 02.11.2022 / SR

P-Nr.: 19/1193




	Pläne und Ansichten
	B-Plan


